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des alten Schmied' 4 Bermächtuiß⸗
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 36. Fortſetzung . )

„ Robert Junker ! “ murmelte der Alte

mit finſterem Kopfnicken .
„Preiſ ' t den Geiſt des Fortſchritts , den

Ihr ſo geſchmäht habt ! “ ermahnte der Ham⸗

nerherr . „ Er hat Euch vor dem größten

Anglück bewahrt , das es geben kann , dem

Anglück , Euer Haus und Kind in den

Händen eines Böſewichts elendiglich verkom⸗

nen zu ſehen. “
„ Und wie erfüllt ſich nun der Wille

neines Großvaters ? “
Nur ein Mittel gibt ' s, Meiſter ! “

ächelte der junge Mann , „ Ihr betheiligt

Euch als mein Kompagnon an meinem

Hammerwerk . Ihr gebt mir Eure Frida
um Weib und ich tauf ſofort die neue

Firma in die alte ehrenwerthe Firma :

„Tobias Johannes Hafflinger und Kom⸗

pagnie“ um . Einen andern Weg gibt es

meiner Anſicht nach nicht , um den Geiſt

Eures Ahnen zu verſöhnen , dem Ihr Euch

aur aus Irrthum , keineswegs aber aus

Böswilligkeit entfremdet habt ! “

„ Nur aus Irrthum ! nur aus Irrthum ! “
eief der alte Mann ſchluchzend, „hätt ' ich

gewußt ' daß ' s ſo gemeint war , ich hätt'
wohl mehr gelernt und mich noch weiter

im Leben umgeſchaut . “

„ Diann reichte er Börner die Hand und

fuhr im weichen Ton fort :

„Es ſoll ſo ſein , wie Du ſagſt , Börner !

and ich nehm' Dich als meinen Sohn in

mein Haus auf , Und ich weiß , daß Du

mein Kind glüͤcklich machen wirſt . Was

aber die Kompagnonſchaft betrifft , da werd

ich wohl nur ein ſtiller Theilnehmer ſein

und Dir mit gutem Gewiſſen Alles über⸗

laſſen können . Und wenn du dem Ham⸗

merwerk die Firma Tobigs Johannes Haf⸗

flinger gibſt, ſo bringſt Du die Haffling⸗

erſche Schmied ' zu einem Anſehen , wie es

ſonſt wohl keinem Menſchen mehr gelingen
wird und darum iſt der Schatz Dein

rechtmäßig Eigenthum nach dem Willen des

Ahnen! “
„ Er ſoll als Stammkapital in der Fa⸗

milie verbleiben und nur die Zinſen wol⸗

len wir verwenden . Ihr aber, Vater ,

bleibt bei uns bis ans Ende Eurer Tage ! “

Hafflinger nickte ſtill . In ſeinem Auge

leuchtet ein Freudenſtrahl auf . Die Thür

Kleine Mittheilungen
für Haus u . Landwirthſchaft .

Chroniſcher Luftröhrenkatarrt ( Bron⸗
chialkatarrh ). 7 krankhaſte Zuſtand

kommt beſonders h
16

in vorgerücktem Le⸗

bensalter von . In milderen Fällen find blos

beſtändiger 0 kurzer Athem und reich⸗

licher Auswurf zugegen , während Fieberer⸗

ſcheinungen ganz fehlen . Mauche Fälle von

Winterhuſten bei Ateren Perſonen ſind Bei⸗

ſehee
von chroniſchen Bronchialkatarrh , Der⸗

elbe iſt öfters die Folge von acutem Luftröhr⸗

enkatarrh , beſonders wenn dieſer vernachläſſigt
oder unrichtig behandelt worden iſt .

Die Urſachen ſind dieſelben wie bei gewöhn⸗

lichen Exkältungen ; Winterhuſten , die oft mit

Gleichgitigkeit bekrachtet werden , ſind in vie⸗

len Fällen nur die Vorläufer oder Sympto⸗

me dieſer weitverbreiteten Krankheit , die , wie

ein großer Arzt behauptet , jährlich mehr Op⸗
ſer ſerdert , als eine Cholera Epidemie . Ver⸗

nachläſſigt , geht dieſeibe bfters in Luſtröhren⸗

oder ſelbſt in Lungenſchwindſucht über.
Es verſteht ſich von ſelbſt , daß ein ſo be

denkliches Leiden die Behandlung eines ge⸗

ſchickten Arztes verlangt . An Hausmitteln
gegen dieſes ſo häufig vorkommende Leiden

fehlt es nicht und es läßt ſich nicht leugnen ,

daß manche Wocher
ſchon günſtig gewirkt ha

ben . Dahin gehört vor Allem das Holzkoh

lenpulver , das vorzugsweiſe für ältere Perſo

nen bei reichlichem Schleimauswurf oder An⸗

häufurg von ſchwerlöslichem Schleim in der

Luftröhre , bei Heiſerkeit der Stimme , Bläue
der Nägel und Kälte der Extremitäten geeig

net iſt . Das Pulver kauft man am beſten in

der Apotheke und nimmt davon täalich einige

Theelöffel voll . Angenehmer und zweckmäßi⸗
ger iſt es , wenn man ſich in der Apotgeke

aus Kohlenpulver und Gummi Pillen bereiten

läſt und davon täglich 3 — 4 Stück nimmt .

Bei übermüßiger Schleimerzeugun und

Auswurf ſind auch Einathmungen don K reoſot

von großem Nutzen . Zu dieſem wer⸗

den 3 — 4 Tropfen Kreoſot in Litter

kochendes Waſſer gegeben und die ſich entwi⸗

kelnden Dämpfe eingeathmet . Es wird da⸗

durch nicht nur der Auswurf ſelbſt , ſondern

auch der üble Geruch desſelben vermindert .
Eim ſehr bekanntes und oft auch wirkſames

Volkers ttel beianfangender Luftröhrenſchw ind⸗

ſucht Teſteht darin , täglich Morgens nüchtern

die Milch von einem Häring zu oſſen . „ Die

Wirkung 1
—8

ſich hiexr durch den Gehalt des

Mittels an Seeſalz , Jod de. erklären loſſen ,
Gegen die große Neigung zu Halsleiden ,

— — — — — — — — — — — — — — — —

Sonntag , 22 . November 1885 .

hatte ſich leiſe geöffnet und Frieda mit

ihrer Mutter waren in der Thür erſchienen .
Die Fragen der beiden Frauen : „ Was

gibt ' s nur hier ? Was iſt geſchehen?“
wurden von dem alten Meiſter ſofort mit

der kräftigen Anrede abgeſchnitten !
„ Komm her , Frieda ! dort ſteht Dein

Bräutigam ! ihn ſollſt und mußt heirathen
das befehl' ich Dir und ich will , daß Du ,

Mutter , noch heut an die Ausſteuer

gehſt ! “
Mit einem Jubelruf flog das junge

Mädchen an die Bruſt des Geliebten,
während Frau Hafflinger kopfſchüttelnd
und verwundert bald ihren Mann , bald

den Schatz anſah .

„ Ja , Mutter ! i , ſagte der Alte im fei⸗

erlichen Tone , „ das hier iſt der Schatz ,

den der Großvater gemeint hat , und unſer

Börner hat ihn gehoben und dem gehört
er an ! “

Draußen erklangen die männlich ſchönen

Stimmen des Sängerchors aus dem Fabrik⸗

Perſonal : „ Dies iſt der Tag des Herrn!“
In weihevoller Stimmung cauſchten alle

der weichen ſeelenvollen Melodien und dann

ſagte der Hammerherr , der inzwiſchen den

erſten Kuß auf die keuſchen Lippen ſeiner
Braut gewagt hatte :

„ Und jetzt zur Feier des ſchönſten Tages

meines Lebens . Mit der Einweihung des

Ham merwerkes ſoll auch zugleich meine Ver⸗

lobung mit dem Mäüdchen ſtattfinden , das

ich höher ſchätz ' , als alle Güter der

Erde ! — “

Eben wollte Hafflinger ſeine volle

Billigung dieſes Vorſatzes ausſprechen . Da

wurde aber die Thür noch einmal heftig

aufgeriſſen und als ſolle ein ſchriller Miß⸗

klang in die allgemeine Freude und Glücks⸗

ſtimmung hineintönen , trat ein Mann mit

unheimlich geröthetem Antlitz und verwil⸗

dertem Haar drohend blickend und einen

kurzen wüthenden Schrei ausſtoßend zur

Thür herein !
„Fritz Wendland ! “ riefen alle wie aus

einem Munde , „ was iſt geſchehen ? Wie

ſiehſt. Du aus ? “

„ Ihr wundert Euch , daß ich komm ' ? “

rief Fritz . „Hab' ich nicht geſagt , daß

ich kommen würd ' am Johannistag ? Nun

bin ich ein Meiſter geworden , wie Du ' s

gewollt haſt , Oheim ! und weiß auch mit

einem Fünfzigpfünder umzugehen und kann

Hufeiſen ſchmieden , wie Du ſie haben willſt .
—————

——————————— —————————

ſters mit Schweineſett einzureiben und käg⸗

lich zweimal einen Theelöſſel voll ſüßes Man⸗

delbl einzunehmen . — Eine ſolche Neigung

kann übrigens auch dadurch beſeitigt werden ,

wenn mann ſich daran gewöhnt , den Hals

alle Morgen mit kaltem Waſſer zu waſchen .

In Schweden und Rußland wendet man

als Hausmittel gegen Heiſer⸗
keit und Luftröhrenſchwindſucht a gemein ein

einſaches Pechpflaſter an , das man , in den

Nacken legt und ſo lange liegen läßt , bis es

von ſelbſt abfällt , worauf man es , wenn nö⸗

thig , erneuert . ( Auch gegen Rheumatismen

iſt dies das gehräuchlichſte und häufig ſehr

hilfreiche Mittel . )
Manche fortwährend wiederkehrende Be⸗

ſchwerden laſſen ſich durch Umſchläge von

kaltem Waſſer oder ſchwachem Salzwaſſer , die

aber ſorgfältig mit Flanell bedeckt werden

müſſen , am einfachſten und ſchnellſten heben .

Bei ſolchen Umſchlägen ſollte man niemals
vergeſſen , daß nicht die Kälte allein , ſondern

mehr noch die darauf eintretende feuchte Wär⸗

mne der Haut das wirkſame Prinejp iſt , was

oft ganz überſehen wird , indem man die Um⸗

ſchläge nicht genügend bedeckt ober zu ſchnell

wechſelt . Sehr oft verdienen auch Umſchläge

mit heißem Waſſer , die ebenfals ſorgfältig

bedeckt werden müſſen , den Vorzug .

Zur Düngung der Obabäume . — Ei⸗

nes der beſten Dungmittel für Obſtbäume iſt

Torf⸗ , Weiher⸗ und Sumpferde . Sie gibt den

Bäunten nicht blos Nahrung , ſondern zieht

auch bei trockenem Wetter ſehr viel Feuchtig⸗
keit aus der Luft an . Sie hält deshalb den

Boden feucht , ohne ihn durch zu viel Näſſe

zu verdumpfen . Einen ausgezeichneten Dung

erhält man , wenn man der Erde eine Quan⸗

tität zerfallenen Kalk und , nachdem ſie

Zeit gelegen iſt , eiwas Stallmiſt zuſetzt

ſie mit Jauche begießt⸗ Ganz friſche Mo

erde ſolltie man nie anwenden , ſondern ſie im⸗

mer erſt mehrere Monate unter öfterem Um⸗

ſtechen der Luft ausgeſetzt laſſen . Die Düng⸗

ung wird nicht unmettelbar an den Stamm

gegeben , ſondern je nach der Größe des Baums

in einem weiteren Umkreiſe , damit dieſelbe

den Saugwurzeln zu gut kommt . Wir können
aus eigener ahrung verſichern , daß dieſer

Dünger ausgezeichnet wirkt .

Leinwand ſowie rohe oder geſponnene

Wolle , Seidenäbfälle und dergleichen , die

ſchmutzig geworden find , kann man in Sei⸗

ſenbädern , die einen Zuſatz von Terpentin o⸗

der Benzin bekommen haben , leicht wieber

Zeinigen und zwar ſetzt man auf ! Liter Seifen⸗

pad imme . 4 bis 8 Gr . Terpentin oder Ben⸗

zin . Eine Stunde Einlegen genügt , dann ſind
die bei jeder elegenheit wiederkehren , wird
mpfoblen . den Hals , beſonders den Keblkovf , die Sachen aut auszuwaſchen⸗

Dabei hab ' ich' s noch nicht ſo weit gebracht ,
eine ſelbſtſtändige Schmiedewerkſtatt zu

haben , arbeit ' nach wie vor als Geſell ' und

dank ' Gott , wenn ich mein Futter verdien ' !

Ich heb' den Hammer , daß die heilige

Schwerenoth in das Eiſen fährt , — was

den Schatz betrifft , ſo hab' ich mich bis

jetzt vergeblich darnach umgeſehen . Und

den Gedanken an die Baſ ' hab ich aufge⸗

geben “, fuhr er mit wehmüthigem Lächeln
fort , „ weiß wohl, daß ſie zu fein für mich

iſt und hab' drum eine ehrſame Köchin
heimgeführt . Darum alſo biu ich nicht

gekommen . Nein , aber mit dem Musje
Junker wollt ' ich abrechnen , der mich vor

drei Jahren in den Sand legte und Schuld

daran war , daß ich aus dem Haus mußt' .
Nun hab' ich ihn in den Sand gelegt 05

„Fritz , was haſt du gethan ?“ rief Bör⸗

ner entſetzt . — „ Frag Deinen Blechmeiſter
Werder ! der wird Dir ſagen , was geſche⸗

hen iſt . Der Lümmel hat ſich in des

Oheims Haus eingeſchlichen , hat ſpionirt

und gehorcht jahrelang und keinen andern

Gedanken gehabt, als den, ſich in dem

warmen Noiſt allhier feſtzuſetzen. Mit dem

alten Junker , ſeinem Vater , hat er unter

einer Beck ' geſteckt . Sie wollen das Grund⸗

ſtück an ſich bringen , einen Theil der Län⸗

dereien an die Eiſenbahn verkaufen und den

Schatz heben, nebenbei wohl auch noch eine

Fabrik anlegen , wie die, welche Rudolf ins

Daſein gerufen . Und Du , Oheim ! haſt

Dich am Narrenſeil führen laſſen!“
„ Was iſt geſchehen , Fritz ?“ fragte Haf⸗

flinger , dem das aufgeregte Weſen des Nef⸗

ſen eine gewiſſe Angſt einflößte .

„ Was geſchehen iſt ?“ fuhr Wendland
auf , „ Den Alten haben ſie wegen Wech⸗
ſe fälſchung verhaftet und den ſauberen

Herrn Sohn hab' ich in den Sand gelegt ,

wie er mich vor drei Jahren , nur ein

Bischen feiner und mit dem Unterſchied,
daß er ſo flink nicht wieder auf die Bein '

kommen wird , wie ich damals ! “

In dieſem Augenblick wurden auf dem

Korridor draußen Stimmen laut . Haf⸗

flinger öffnete raſch die Thür , Lehfeld ,

der Buchhalter des Hammerherrn , trat ihm

entgegen .
„ Ein Unglück iſt geſchehen, Herr Börner

berichtete er mit einem Blick auf den Ham⸗

merherrn , „der frühere Geſell des Herrn

Hafflinger iſt von dem Hammerrad gefaßt
und in Stücke zeriſſen worden . Werder ,

vielen Fällen Einreibungen von Oel , ſo heiß

als es ertragen wird , ſehr bewährt . Gewöhn⸗

lich nimmt man dazu Haum⸗ oder Olivenöl .

In Amerika laſſen die Aerzte , beſonders bei

Gelenkrheumatismen , auf 5 Theile gewöhn⸗

liches Oel 1 Theil Wintergrünöl ( von Goul⸗

theria procumbens , einer amerifaniſchen Pflanze )
uſetzen , was vielſach gerühmt wird . In

eutſchland kommt dieſes Hel , das wegen

ſeines viel zu Parfümerien be⸗

Muzt wird , ebenfalls im Handel vor . Der

Wohlſeilheit wegen kann dem gewöhnlichen

Hele auch ein Drittel Wachholderbeer “ oder

gereinigtes Terpentiuhl . zuge etzt werden .

Auch Eucalypfusbl wird vielſach empfohlen .

Müuſe in Miſtbeeten . —Sie verur⸗

ſachen oſt viel Verdruß , indem ſie nicht nur

den Samen aus der Erde holen , ſondern auch

die Pflanzen benagen, aber nicht in Fallen ge⸗

hen oder Gift anrühren . Wir haben ſie in

dieſem Frühiahre , nachdem alles Anpeke ver⸗

geblich geweſen , durch folgendes Nittel in

einer Nacht weggeſchafft : 1 Theil Meerzwie⸗
bel ( Scilla maritima ) wird mit 2 Th . Mehl

und etwas Fett zu einem Brei geſtoßen , aus

dem Pillen gemacht werden , welche man aus⸗

legt . Die Meerzwiebel übt nicht nur eine

große Anziehungskraft auf Ratten und Mäu⸗

ſe aus , ſondern ſie wirkt auch tödtlich auf das

Ungeziefer , während ſie
—

Hausthiere un⸗

ſchädlich iſt . Man kann die ganzen Zwiebeln

aus Materialienläden und Apotheken billig

beziehen oder ſie auch ſelbſt anbauen . Auf
dem Lande werden die Zwiebeln zuweilen in

Töpfen als Zierpflanzen gezogen . Ihr Ve⸗

terland iſt das ſüdliche Europa . Die Vermeh⸗

rung kann durch Brutzwiebeln und Samen

geſchehen .
Giftige Schönheitsmittel .— Ein Wie⸗

ner medieiniſches Blatt enthält folgende Mit⸗

theilung : „ Durch Küſſen vergiſtet , ſo lautete

die Diagnoſe der Wiener Poliklinik bei einem

Unterſuchungsrichter aus Ungarn , der ſeit

dreiviertel Fahren an einem über die gan

Musculatur ausgebreiteten Zittern blutgemiſch⸗

tem Speichel , Brennen im Schlunde , Neigung

zu Darmlatarrhen und leichten Fieberanfällen
litt . Der Speichel des Kranken erwies ſich

queckſilberhaltig und nähere Nachforſchungen

ergaben , daß der Patient beim Küſſen ſeiner

Frau jedesmal ein Quantum Zublimat an die

Lippen bekommen hatte , denn dieſe Dame hat⸗

te die Neigung , ſich noch hübſcher machen zu

wollen , als ſie war , und verwendete zt kos⸗

metiſchen Zwecken ein aus Paries bezogenes ,

ziemlich ſtark gueckſilberſublimathaltiges Schön⸗

tswaſſer . “
1 Schwefel .ein Mittel aegen die Ebole⸗

der Blechmeiſter

Gegen Mheumatismen haben ſich in ſra und andere .

Einrichtungen , die den Betrieb an den K

gruben weniger gefährl
worden

ſoll ihn hineingeſtoßen
haben . “

„ Das iſt nicht wahr ! “ berichteten ein
Dutzend andere Stimmen , und gleichzeitig
wurde eine Anzahl der Fabrikarbeiter in

dem Rahmen der Thür ſichtbar . „Sie
waren Beid ' in Streit gerathen , der Blech⸗

meiſter und der Fremde . Und dabei war

der andere in ſeinem Eifer dem Rad zu

nah' gekommen und das Rad hat ihn drei

Mal herumgeriſſen und mit dem Kopf gegen

das Gebälk geſchleudert , daß er todt auf
der Stell ' geblieben iſt !“

„ Was wollteſt Du mit der Redensart

ſagen , Fritz , Du habeſt ihn in den Sand

gelegt ?“ fragte Rudolf ernſt .

„Frag ' den Blechmeiſter!“ lautete die

Antwort . „ Der wird Dir alles erzählen .

Ich hab' ihm nur die Grub ' gegraben , die

er längſt verdient hat und es freut mich ,

daß er nein gefall ' n iſt !“
Werder wurde gerufen . Er überreichte

dem Hammerherrn ein in Kaliko ebun⸗

denes Buch , welches dem Verung ückten
bei der raſchen Umdrehung in der Luft

aus der Taſche gefallen war . Es hatte

die Form einer Brieftaſche und Börner

ſah auf den erſten Blick , daß der zu Scha⸗

den gekommene Meiſter ein Tagebuch ge⸗

führt hatte . Die erſte Seite welche er

aufſchlug , ließ ihn einen neuen Einblick in

das verworfene Herz ſeines Rivalen ge⸗

winnen .

„ Der Tag war ein beſonders ereigniß⸗

reicher . Fünf Thaler eingeſetzt und 500
Thaler gewonnen ] heißt ein Geſchäft , wie

man ' s höchſtens in der Lotterie machen

kann , wenn Frau Fortung einmal ihre

gute Haube auf hat . Warum legte das

reiche Fräulein auch ein Trinkgeld von

500 Thalern hin ? Mit ſolcher enormen
Summe honorirt heutzutage keine Kaiſerin

mehr eine 24ſtündige Gaſtfreundſchaft . Ich

betrachte es als eine Pflicht , die Sache

ins Gleichgewicht zu hringen . Fünf Tha⸗
ler ſind mehr als hinreichend für den kleinen
Dienſt , welchen die Frieda leiſtete . Wär
ein abſcheulicher Querſtrich , Pap

Hafflinger mit einem Mal die Mittel in

den Händen , hätte , ſich von mir loszu⸗
kaufen . Nein , nein , Alterchen ! ich will

auch vorwärts und mein muß die Wald⸗

ſchmiede werden — es komme , wie es

wolle .

( Schluß folgt . )

auſeckende Kranthei⸗
ten . — Im Juli und Auguſt de Jahres
1876 war in mehreren engliſchen Militärba⸗
racken die Cholera ausgebrochen , Carbolſäu⸗

re , die man zur Desinficirung anwendete

blieb ohne Erfolg , Als man aher dar

Räucherungen mit brennendem Schweſel vor⸗

nahm , hörte überall die Krankheſt ſofort guf .

Dies iſt eine Thatſache , die beiſ infectibſen

Cuhechenden
Krankheiten die größte Beachtung

verbient . Wenn es wahr iſt , wie man ſett

ſo allgemein behauptet , da die Entſtehung

und Beiterverbreitung dieſer Krankheiten

durch Pilze vermittelt wird , ſo kann es zur

Zerſtörung derſelben kaum ein beſſeres Mittel

äls Schwefel geben , Jeber Gärtner
Weinbauer weiß ia ſeit langer Zeit , daß man

ſchädliche Pilze durch Beſtreuung mit Schwe⸗

felpuljer wirkſam vertilgen kann . Daß aber

die durch Verhrennun des Schwefels 9
ſchmeſahe

Säure noch weit kräftiger wirken

muß , iſt klar 1

Leimanſtriche waſſervicht *
— Will man jeden beliehigen Leingnſtrich ge⸗

en Auf⸗ und Ablöſung durch Waſſer chern,
o kocht man 1 Loth gepulverte (

12 Loth Waſſer zu zwei Dritte ein , ſer⸗
fac

dann durch ein leinenes Tuch , über⸗

treicht damit den trocen gewordenen Leim⸗
anſtrich , wodurch derſelbe ſaſt ebenſo feſt
unauflöslich wird , wie ſeder Oelanſtrich
Snantität der Galläpfel , ſowſe des Waſſers ,
Iichtet ſich natürlich nach der Größe der Fläche,

die damit überzogen werden ſoll . Der Berb⸗

ſtoff wirkt nur auf den weichen Leim , 35
muß das Beſtreichen in einem ſolchen Maße

eſchehen , daß der trockene Leim gehörig da⸗

urch exweicht werden kann .

Künſtliche Diamanten werden ſeit eint⸗

ger Beit von den amerikaniſchen Damer . ehr
ſtark getragen , ſeit ein franzöſiſcher Fabr ant
bieſelben ſo ſehr vervollkommnet hat , daß ſie

Kur ein ſehr geübter Keuner oon ächten un⸗

cheide 4. Dieſe Vervollkommung der

ichgemachten Steine hat auch bereits in

alleriei Schwindeleien Anlaß gegeben . an

ſollte deshalb Diamanten nur von Geſchäfts⸗
leuten kaufen , von denen man überzeugt i

daß man ihnen in jeber Beztehung Bertrauen

ſchenken darf , um ſo mehr , als ein Betrug in

dieſer Hinſichtgewöhnlich ſtark ins Geld geht,
Preisausſchreiben . Angeſichte der, zahl⸗

reichen Unglücksfälle , welche
Kohlenbergwerken gemeldet werden , iſt von

den Beſitzern der Kohlengruben ein⸗

Ukaten fir ziveckm E

ich machen , ausgeſetzt

Preis von tauſend

4
wenn Papa

zu machen .

ortwährend von⸗



90 — —9238

von

Gustav Matter .

—

9 beiten mit jeder Garantie . Por⸗ 0
0 träts nach der Natur in jeder Größe in ſchwarzer und farbiger „

Ausführung . Gruppenbilder mit beliebiger Perſonenzahl .

N
nach Oelgemälden , Kupferſtichen , Zeichnungen

Sorgſfältigſte ausgeführt.
Die Aufnahmen

neueſten Momentverfahren .

Verehrlichem
ergebene Mittheilung , daß
November 1885 übernommen

Matter fortführen werde .

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , die volle
friedenheit der verehrlicheu Kunden und Gönner des Geſchäfts
burch geſchmackvoll künſtleriſche Leiſtungen zu erhalten. 9

ich genanntes Geſchäft vom 1 .

20

(Gbechren zu wollen , zeichnet
Hochachtungsvoll

iſt für jetzige Bedarfszeit in allen möglichen Artikeln auf das reichhaltigſte ſortirt , woran ich geehrtes Publikum ergebenſt erinnereBei bekannter ausgezeichneter Qualität verſichere ich meine Abneh⸗mehmer , um bei der großen Conkurrenz nicht zurück zu bleiben , 9
für alle Artikel dle niedrigſten hier vorkommenden Preiſe.

Hochachtungsvoll 11447 9

Jacob Hartmaun , Sen. ,

Breiteſtraße P 1, 3 .

2 6
Heidelbergerlr . P 7 , 19 .

2c. 2c. , ſowie Architekturen und Landſchaften werden auf ' s 5

hieſigen und auswärtigen Publikum die

Zu⸗ 50

Indem ich bitte , mich recht bald mit Ihren gefl . Aufträgen *

S9σ
Closser Ausvorkauf

bon ſämmtlichen Holzſchnitzereien , als :

Garderobehalter , Handtuchhalter ,
5• Schlüſſelbretter , Wandmappen , Zeitungs⸗

8
bretter , Staub⸗ & Bürſtenkaſten , Schlüſſel⸗

bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreis .55

Sarl Komes , P 2, 1.
9

Vis - - vis dem Kaiserl . Pestamt .
N

NB . Cataloge von ſämmtlichen Spiel⸗,
Leder⸗ und Galanterie⸗Waaren auf gefl. Verlangen
gratis und franco .

14

SSoeοοοοοοοα
SPE iee e

B. Herrmanns Bazar
1064¹ on gros . — eon detail .

N2 N . 8
Um mein Lager zu reduziren , habe ich ver⸗

ſchiedene Bedarfs⸗ und Luxusartikel einem

Ausverkauf ausgeſetzt ; beſonders mache dabei auf E
eine Parthie Stickereien , Fantaſie⸗Möbel ,
Schnitzereien wegen gänzlicher Aufgabe des Ar⸗

SEB

d ReinigungFarberel
1092¹Louis Kramer

Laden : S 1 Nro . 8. Fabrik : Schwetz . - Vorst .
Neckarſtraße. Thoräckerſtr . —4 .

Sohlen , Tafeln , Scheiben , Zehenwärmer ,
Schlappen , Pantoffel , Ueberschuke ,

Filtrirtrichter etc .
in guter ausgewalkener Handarbeit bei 9198

F1,1 Emil Kölle , P 1,1

—

—

—

tikels aufmerkſam .

für Herren⸗ und Damengarderobe , Decoratious⸗ und Möbelſtoffe ꝛ. 1 8

Ich empfehle mich in allen (
in mein Fach einſchlagenden Ar⸗

ſinden bei jeder Witterung ſtatt mit dem

und unter der Firma Gustav 6

Bom 15 . November 1885 an befindet ſich mein Geſchäft :

Versandt - Geschäft
in Kaffee — Thee — Chocolade Speise - und Lampenöl — Conserven —

ausländ . Weinen — Spirituosen und Cigarren

Iin Litra G A Nir . D ,
neben der Unionbank .

Ohne Anwendung übertriebener Aupreiſungen empfehle ich mich beſtens . Selbſtder kleinſte Probeverſuch dürfte überzeugen , daß Alles

„ühht und prompt , billig und aur⸗
geliefert wird .

Ich danke meiner werthen hieſigen und auswärtigen Kundſchaft für das mir ſeither ge⸗ſchenkte Vertrauen und bitte um fernere Gewogenheit und gütige Empfehlung in Bekanntenkreiſen .

„ Die Preise und Mormen werden durch Preiscourant fxirt “

Nach Auswärts
4Expedition in Postpaqueten und Eisenbahncolli .

Proben ſtehen ſoweit als möglich zu Dienſten . Preisliſten franko ,

C 4, ga . Hannheim .
Die Reſtbeſtände aus meinem

„Eingang durch das Hofthor“

0 4, ga .
Detailgeſchäfte in M 1, 1 werden im Hauſe M 1, 1

zu äußerſten Preiſen ausverkauft . “ 11394

iſt die beſte , ſchönſte und leiſtungsfähigſte .
Die wichtigen reibenden Theile derſelben ſind nicht aus Guß , ſondern

aus beſtem Stahl unter Dampfhämmern geſchmiedet . — — — 9450
Da die Pfaffmaſchine alle guten Eigenſchaften , die eine Nähmaſchine 5

haben muß in ſich vereinigt , iſt ſie jeden Augenblick bereit , Stoſſe jeder Art 5und Stärke tabellos zu nähen und iſt deßhalb zur beliebteſten und meiſt —
geſuchteſten Familien⸗Nähmaſchine geworden .

Die Pfaff⸗Nähmaſchine wirb zu den von der Fabrik e Preiſen
abgegeben . Bei Baarzahlung wird der übliche Rabatt ewilligt . Der
Unterricht auf der Pfaffmaſchine wirb durch eine gewandte Dame gratis
ertheilt . Nur allein zu haben bei

Ae demMartin Decker , Mauuheim, “ erte - Eene
Haupt⸗Riederlage für das Großherzogthum Baden .

— Eene r —
ſchränke , Schirmſtänder , Rauchtiſche 2c .

Rathhausſeite . Breiteſtraße . Rathhausſeite

(Grrite Straßt. ) Kös ſcher Neuban.

Suur Winter - saiscon
empfehle mein reichhaltiges Lager in ſämmtlichen Wollwaaren , als :

von 60 Pfg an , [ EiswolltücherUnterhoſen 89 „ Vvon 40 Pfg. an,Unteriacken „ 0 „ Hütchen und
Wollene Weſtn „ M. . 50 „ äphchen M. . —Arveitsbemdeen „ „ . 25 „ Woll . Socken & Strümpfe 30 Pfg . „Samatücher „ẽ 50 Pfg . „ Tricot⸗Taillen & Tricot⸗
Sollene Handſchuhe „ 30 „ NN
Wollene Umſchlagtücher „ 80 Siiſchhbckck

Ferner eine große Auswahl in :

Normal - Unterkleidern , gestrickte Kinderkleidchen und Jädckchen , Gamaschen , Leib⸗
binden , Fianellnosen , Unterröcke , Corsetten , Schleier Schürzen , Pellerines , Mufis ,

und Kragen , Haisbinden , Hosenträger , Strumpfröhren und Strickwolle
zu ſehr biligen Preiſen . 10793

ö . Louis Kandor
0 1,1.

Breite Strasse .

—————
fen

Fült-Reguſir⸗

und

osate

Wormseröfen.
f. Mannheim E Umg

8
gend der Thou - Mantelöfen mu Kegulir⸗Binnenöien in p acnb . Ausf .

Grosses Lager in sämmtlichen Sorten

Hmerikan. Oefon
in schwarz , verniekelt , und euivre poli

von den Eiſenhüttenwerken Eiſenberg E Hochſtein
von 8597

Gebrüder Gienanth .
Zu haben bei der Haupt⸗Bertretung für

Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer
in Mannheim

Baradeplatz.
neJgue

0

ueng

Seuur

pun

oneſ

02 2 .. 2

Lader in Prima Arthracit Würfel - Konlen für Amerzaner Oefen
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erwechslung !

Mannheiner

Waaren⸗ “
Abzahlungs Bazar

— I1, D

II . Stock

—

8³.

—

——————

—

S
—

S 8 ——
8

S 2

8

Anzahlung ein kleiner Theil !

Fusshodenglanzlack und Tussbodenöllack
in verſchiedenen Nuancen

Alle Arten Oelfarben ſchnelltrocknend )
9 fertig zum Anstrich 9e

Copalmöhel - , Bernstein - und Kuischenlacke , Seccatiffirniss - , Bil

hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur etc .

Leinöl La. roh u. gekacht n. Cerpentinäl
Spiritus⸗ , Schellack⸗ , Wachs⸗ , Bodeuwichſe und

Eiſenſpähne
Benzin - , Salmiacgeist & Stearinöl

Leim, la . cölu . Glaspapier - , Zimſtein⸗ & Jayrfiererfärke
Aechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupterbroncen

Malerfarben in Tuben und Malerutenſtlien .

Reichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen ,

Schwämme und Fensterleder
empfiehlt billigſt

Fr . Nicol . Acker , Ludwigshafen a . Rh⸗

Ph . Schäſer
Liegenschafts - , Agentur - und Commissions - Bureau

aunheim , l . 6, 12.

Die Agentur verkauſt und verpachtet durch Bermittelung :

Große herrſchaftliche Beſitzungen , Oeconomiegebäude , Sägemühlen , Brauereien

Waldungen , Landgüter , Gärten , Milchwirthſchaften und Brennereien , Fabriken
Gerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer , Cafes , Reſtaurationen jeder Größe , jeden

Ranges , gewöhnliche Wirthſchaften , Metzger⸗ und Bäckereien , Apotheken , Mühlen ,

Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapitalien ouf Häuſer und Güter⸗

Verkäufe von Liegenſchaften wie werden jederzeit angenommer
und reell ausgeführt . Diejenigen Kauf⸗ oder Pachtliebhaber , die ſich direr

an mich wenden , finden große Auswahl und gute Beforgung . Der Einzug
von Schuldforderungen aller Art wird übernommen und auf das Billigſte und

Prompteſte beſorgt . 9109

Geſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bis heute : über 25,000 .

Pianino - Fabrik
CH . ScHARf , Mannheim , C 4, 4

ehpftehlt Frenzſ . Pianinos in erſter malität zu Fabrikpr . à 500 —900 Mark .

Fronko⸗ieferungen noch allen Bahnſtellen , Aeltere Inſtrumente werden in

Kauf u, genomme 10678

26688690
Für3

JWeihnachtens——4
Perrücken für Puppen

von kleinſten bis zu den G
größten werden ſchön und 6
billig angefertigt , ſowie alte

8 reparirt und aufs Geſchmack⸗
vollſte friſirt bei 68
Theod . Ott , 8

65Friſeur P 4, 15.

11648 Strohmarkt ,
6

— — — —
S

10681

2

gein ,
Uhrmacher , E 2, 17

empfiehlt ſein Lager in goldenen
und ſilbernen Damen⸗ und
Herren - Uhren , Regulateur

* 5 8
— — —

Triedrich mxi

u. ſ. w. Beparaturen werden
brompt unter Garantie

4s beder

Beitſedern⸗Lager
AHarry Uuna in Alton .

verſendet zollfrei gegen Nachnahme

—

M. . 25 , Pr . Halbdaunen nur M.
. 60 . Verpackung zum Koſtenpreis .

9

Frau A . Doerk ,
82,8 2 Treppen 8,28
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Herrenhemden nach Maas , 25oowie auch ſür Ausſtattungen .
Damen⸗ und Kinderwäſche
oom einfachſten bis um feinſten
Genre , unter Garantie für guten 65
Sitz , vorzüglichſter Arbeit , bei
ſehr billigen Preiſen .

Gründlicher Unterricht wird

im Nähen ertheilt 10497

8 Fur echt
mit dieserSchutzmarke .

Professor Dr. Lieber ' s
7

Nerren- Xraft - Elixir
zur dauernden , radicalen und ſicheren Hei⸗
lung aller, ſelbſt der hartnäckigſten Nexven⸗
leiden , beſonders berer, die durch Zugend⸗
verirrungen entſtanden . Dauernde Hei⸗

lung aller Schwächernstände . Bleich⸗
sucht , Angstgefühle , Kopfleiden , Mi⸗
gräne , Hexzklopfen , Magenleiden , Ver -
dauungsbeschwerden ete.

Das Nexven - Kraft - Elixir , aus den
ebelſten Pflanzen aller 5 Welttheile , nach
den neueſten Erfahrungen der mecl. Wiſſen⸗
ſchaft, von einer Autorität erſten Ranges
zuſammengeſetzt , bietet ſomit auch die volle
Garantie für Beſeitigung obiger Leiden .
Alles Nähere beſagt das jeder Flaſche bei⸗
liegende Eirculär . Preis ½ FEl. MK. . —,

anze Flasche Mk. . —, gegen Ein⸗
ſendung oder Nachnahme. —

Haupt - Depot : M. Schulz , Han⸗

nover , Schillerstrasse . Depot :

6 gel Mpothete , Heilbronn . — Apo
theke Zahn e Seeger , Stuttgart . —

A. May jr . , Kaiſerslautern

Dr Blatzbecher Rachf . , Ecke, Hochſtr
ſu Opernplatz Frankfurt. — Gottfr
Engelmann , Mainz . —Louis Schild ,
Wiesbaden. — Meiſen⸗ Apotheke
Straßbuig /Elſ . 89481

der beſten Fabriken in allen Größen
, 2 und 8 reihig , Muſikdoſen 2 b
2 Stücke ſpielend . Muſik⸗Albuw

Zithern , Ariſton verkauft zu ſeh

1
Pieiſen , auch auf Abzahlung

I. Hofmann , H 3, 20

Zum Zeichnen
nach den neueſten Muſtern werden
Leinen und Stoſſe angenommen 11195

Th. Hirsch Wwe . E , 14.

——

105 1
9 2⁰ INA —

Neuheit ! ! -

Kurzuaarengesckäit .

*

5. Derwe .
— —

Aeueſte Familien⸗Aühmaſchine
aus Sabrik

Clemens Muller , Dresden

Beste und leichtestgehenéé⸗
aller exiſtirenden Schiſſchen⸗Nähmaſchinen

für Haus und Gewerbe .

PVorzüge der „ Domina “ :

Leichter und ruhiger Gang . Große Schifſchen⸗Spule ,
Einfachheit der Conſtruktion . welche zweimal ſo viel Garn aufnimmk

Soliduät und Dauerhaftigkeit der Aus⸗ wie die Singer . Maſchinen .
führung. Schnelles und ſicheres Einſetzen der Nadel

Die reibenden Theile ſind vom beſten Selbſtthätiger Spulapparat .
Stahl gehärtet und nachſtellbar . Auslöſung des Riemenlaufs .

Großer Durchgangsraum . Spannungsauslöſung des Oberfadens

Schöne und gleichmäßige Spannung Hochſtellen der Nähfüße in 8 Poſitionen
des Oberfadens . Vibrateur zum Nähen v. Verzierungen .

Kräftiger verſtellbarer Transporteur . Aufnähen der Soutache von unten .
Einfaches Schiffchen Schifſchen⸗Ausheber .

mit Selbſteinfädelung . Gute Vernickelung der Theile .
Neues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch .

Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt oder die Abſicht hat , eine Nähma⸗
ſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außerordentlichen Vorzügen
dieſer neuen Erfindung zu überzeugen . 10628

Hauptniederlage bei :

C. Schammeringer , Mechaniker ,
Q2 2 , 8 Mann heim 2 , 8 .

für Geschenke !

SDetailverkauf zu Engros - Preisen .
*

69

8 Photegraphie - Album %70 , 2. 40 Pi6
M. . 50 .

5

Photographie - Album 50 , 250 50, b,
6, 7 bis M. 48 . —

Photographie - Album 2, 08
à 10, 20, 30, 40, 45, 60, 75, M. 1,3 Portemonnaies . 20, . 50, . 80, . —, . 40, . —

à 40, 45, 75, M. . —, . 50, 2, . 40,
683 Cigarren - Etuis . 90, . 60, . 50 bis M. 15 . —

SBrieftaschen 2 53 T3f, 80 P —. —0
8 3 5 5

SVisitenkartentäschchen 35,W .1, 20, . 50
. —, . 40, . 70 bis M. . —

22 — à 45, 75, M. . —, . 20, . 50, . 90,Näh - Necessaires 225 , 27 , 50 , 40 , 20 —24 0

mit Muſik à M. . 50, 12 . —,Näh - Necessaires 24 . —, 30 bis M. 48 . —

83 9 1 à M. 3, . 90, . 50, 6, . 80, . 5Reise - Necessaires 3, 1086 , 2 4 4
à 40, 45, 60, 85, M. 1, . 20,Tascken - Necessaires
160 160 , 2 240,/4 —

. 60 bis M. . —
à M. . —, . 80, . 75, . 60, . 80, 6

— Schmuckkastens , 10, 12, 14, 10 bis W. 3 —

S Cigarrenkasten à m — — , —, 12 —

2 Handschuhkasten 12 2⸗: ⸗õẽ§2⁊ ò

Taschentuchkasten 5 12 . 0 , —, 300

3 Photographie - Rahmen 2/80 ,30, 4, 50 70
3

M. . —, . 50 bis . —

8 Schreibalbum 96 99 M. 1, . 50, 2, . 40, 3, . 60

8 chreibzeuge 5 60 54 10 17 —
. 20, . 50, . 40, . —,

— i
inricht

3

SSchreibmappen 12 ,0 9 240 4 43 —

Papeterien Keinte 95 Pfg . , M. . —, . 50, . 80, . 40,

8 Nippsachen à 45 , 50, 60 , 70, 85, M. 1, . 20, . 50, . —

8 Promenadentäschchen 3 30 , 40 5
—

SDamentaschen 405,20 5 d N
3 9 — ———

2 Reisekoffer 550 ,bn K
8

3 Cravatten Unübertreffliche Auswahl aller Neuheiten des In⸗

S6806

SSSOSS
85

SeeesssseseesssesssseeesοεοαεαE,ũÜme
und Auslandes . 10683

22 deutſche , franzöſiſche und engliſche à 40 , 50,

8 Hosenträger , 76, M. . —, —5 . 50, 2 5 4 —
8 8

3
Toilettekasten 140 B00

Toiletteseifen , Odeurs , Kamm -

Haar - und Zahnbürsten .Swaaren ,

P . Sieberling ,
8 Fabrik⸗ & Eugroslager Mannheim , Filiale

Mainz, Kaufhaus Oarmstadt ,
Ludwigs⸗Straße . Breite⸗Straße . Ludwigs⸗Straße

S
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22 . November .

Lotterie
Errichtung einer Kunſthalle zu Darmftabt,

Ziehung 15 . 1885
Gewinn - Plan :

Erster Hauptgewinn : 10,000 Mark

in Gold⸗ und Silber⸗Gegenſtünden ,

4 . Seite . Badiſche Volks⸗Zeitung .

8

Punken. in der Nähe Fufnule
—————— Mannheim .

— — — 4

Sess
ferner :

6
—5 * 93

2. Hauptgew . M. 2500 M.

2600
3 Gewinne zuſammen M. 2300

Grühte Auswahl! Silige *
hiet t

n
ein Wuliin

bein Culaf ſerter FF
1000 Gewiune im Werthe von 42650 Mark .

Looſe à Siück M.
8110 incl . Steuer ,

521 . 41 7
ſind bei Moritz Straussé Ir . , Ceneral - Debſt Mainz und b0

Moritz Herzberger , Hauptageutur Mannhein
zu haben . 116562

G

8
2

G

8 8

— 34 8Horren & Knabendarderoben :
Damen - &

Complette Herren⸗Anzüge von Mk . 15 bis 35 . 8
3

8
89

8

Compl . Herren⸗Anzüge hocheleg . , „
37

„ 50 .

Herbſt⸗Paletots „ „5— „
Winter⸗Paletots „ „ 0

Winter⸗Paletots hochelegant 1
32 45 .

JInaben - Anzuge und Knaben-Paletots
für jede paſſend von Mk . . — an .

Grosses Lager in Tuch & Buckskin .
für Anfertigungen nach Maaß.

Damen - Regenmäntel von Mk . 7 an ,

Damen - Wintermäntel von Mk . 10 an .

s
FJ . Sachs , E 3 , 1 .

CCC

Kleinste Abzahlung — Eigene Reparatur-Werkstätte.
2 e

Ausverkauf negtu GeſtGeſchüſtsaufgabe.
Wegen — verkaufe ich von

eute an meine ſämmtlichen vorräthigen
acher⸗Artikel :

Federn , Blumen , fertige Hüte u. 8. w.

bedeutend unter Ankaufspreis und bitte

ich um geneigten Zuſpruch . 11705⁵

Hochachtungsvoll

Dora Oppenheimer ,
Modes , H 2 , 10 .

NB. Ladeneinrichtung zu verkaufen ,

V. Loeb
ieee, , e

900 — — 5 Maſchine “ anerkannt , denn ſie iſt die Maſchine der “ Atelier für Anfertigung aller Putzarbeiten .
öchſten Vervollkommnung ! d 8

Die höchſt vereinfachte Conſtruktion , die große Leiſtungsfähigkeit , der hohe Arm
5

ei
und Durchgangsraum , ſchließlich die hochſeine Ausſtattung machen dieſelbe zur Auswahlſendungen nach Auswörts 10640

Maſchine der Zukunft . 0

Prämiirt auf allen beſchickten Ausſtellungen , darunter :

Erſter Preis : Patent - Ausstellung zu Frankfurt a . M. 1881 . 88 Herreu-Hemden
Große goldne Medaille : Landes - Ausstellung Nürnberg 1882 .

Preis⸗Medaille : Health - Exhibition zu London 1884 . nach Maas

Silberne Medaille : Antwerpen 1885 . 11680 unter Garantie
5655 r Sit liefert

Die Univerſal⸗Maſchine beſitzt außer ſämmtlichen neuverbeſſerten Apparaten ,
darunter verſtellbarer Soutacheur und verſtellbarer Kordeleinnäher auch den mit der

goldenen Medaille preisgekrönten

„Pateni -Kayser-Hnopſloch-Apparat“
ohne welche eine Maſchine der Neuzeit unvollkommen iſt . — Bei dieſem einfachen * I
Apparat genügt das Umdrehen eines Knopfes , um Stickſtiche , Zierſtiche , überwindliche

923

Näthe zu erzielen und mit einigermaßen geübter Hand täglich bis 1000 der ſolideſten
8

*5 * —und ſchönſten Knopflöcher in Stoff , Weißzeug , Leder ꝛc. herſtellen zu köanen. — —
———— ———— 5

Alleinverkauf für Baden .

E Bien 5 1. II.

eremkeider Fabrl.
Mannheim .

Verkkauf Italleniacher
Kunstgegenstände

in Florentiner - und Römischem Marmor ,
als : Vasen , Schalen und viele Nippsachen. 5
Sopie eine grosse Auswahl in Rijouterien , Korallen ,
Filigran , venetianischen und florentiner

Mosgik , brillantierten Silbersschen , echten

böhmischen Granaten , Lava Schmucksachen ,

gemalten Ansichten von Neapel zu billigsten
Preisen . 11618

Mario Gotti aus Horenz ,
Breiteſtraße . 1, 1.

empfiehlt noch

350 Winter - Ueberzieher .
von 9 Mk. an bis 50 Mk.

460 Somplette Anzüge
von 10 Mk, an bis 45

Mk.
Knabenanzüge , Faletets & Kaisermäntel

von 3 Mk. an . 11617

——

— Mach Se

Fir Dreheler, Shreiner & Jimmerlefte
Von einer auswärtigen Fabrik mit Dampfbetrieb , iſt uns der Aleil

(Betilades- &Tischfüssen , Sowie Treppengelände
ea anßergewöhnlich hilligen Preiſen überlaſſen und ſtehen Muſter l
JSefl. Anſicht in unſerm Geſchäſtslokal .

Kcbrüder Marschall , N 3 , 13 .
Stock⸗ und Pfelfengeſchüft 1103¼
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Durch größere direkte Einkäufe , namentlich in

Herbst - und Winter - stoffen
hin ich im Stande , meine Kunden prompt und billigſt zu bedienen , und wird es wie bisher mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meine Abnehmer in jeder Beziehung

zufrieden zu ſtellen . Mit Hochachtung

Seorg Müller , Ierreukleidermacher .

Ceschäfts-Verſegung und Empfehlung.
Meinen werthen Kunden , Bekannten , und einem geneigten Publikum zur gefl . Nachricht , daß ich mein

Herrenkleider⸗Geſchäft , Tuch⸗ & Burkin⸗Lager
tn mein Haus E F 1, 1 ( neuer Stadttheil ) , Dammſtraße , am Haltepunkt der Trambahn , verlen

B 4, 4 von B 4, 14.

Georg L u

Hempfiehlt selbstgemachte , sehr olid
icd sterk gebaltte , dauerhafte

Sparkochherde
nerkannt beste Construktion mit

orzüglichen Bratöfen , in xeicher

Ausstättung zu sehr billigen Preisen
mit voller Garantie . Monatliche

Joder wöchentliche Ratenzahlungen

e
gestuttet . Reparaturen :

Pe
und Herdefabrik

abe.

10908

Umsetzen , Ausmauern ( selbst der
schlechtest brennenden Herde ) ,

Neue Platten , Röste , Einlegrings ete .
in jeder Art stets vorrüthig zu sehr

Mannheim , 1. Nov . 1885 .

2 * S4

Lager in allen Sorten

Reguliröſen in

Patent⸗Hopewellöfen , ſehr praktiſch um Kochen .

*

3

Tuch - & Buxkinlager

ö. Lindauer, Nannheim

Oefen und Ofenbeſtandtheilen .
eſchmackvoller Auswahl .

ormſer Ovalöfen , Saaröfen , Säulenöſen ꝛc.

3 Raſtatter uv Darmſtadter Sparkochherde , 0 Sun wenne Regulirherde unter Garanti
er A Hilli

werden unter Garantie promt und

45
ausgeführt .

billigen Preissen .

Schulranzen
in nur ſelbſtyerfertigter ſolider Ar⸗

beit für Knaben und Mäbchen von

1 Mk. 70 an . Schulrauzen in

Meiſe 849 *

Grosses Ofenlager .
Regulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen andern Sorten

Oeſen in größter Auswahl , Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

gusseisernen SPar-Regulir - Merde nuter Grrantir .

Aron Fuld , Ciſenhandlung , U 1 Nr . 5.

Hof⸗, Kuuſ⸗, Muſikalien⸗ und Juſtuneutruhaublung.
0 3, 10 K. Ferd . Heckel , 0 3, 10

Musikalien - Leihanstalt .
Abonnements können täglich begonnen werden .

————————— ————

Zugleich empfehle
11768 .

—

„ Sie ſind eben ein Preuße und haben darum kein Herz für unſer an⸗

geſtammtes Herrſcherhaus “, ſchnarrte die arrogante Fiſtelſtimme .
Ich habe noch Niemanden ein Recht gegeben , an meiner Pflichttreue

gegen den Monarchen zu zweifeln “, entgegnete der „edle v. Randolf “ ernſt .

„ Aber ich erinnere mich, bei meinem Eintritt in die fürſtliche Armee auch einen

Eid auf die beſtehende Verfaſſung geleiſtet zu haben , und kann mich deſſelben

nicht ſo leicht entſchlagen , wie manche meiner Herren Kameraden ! “

„ Wollen Sie damit etwa ſagen , daß Ihre Kameraden wortbrüchig werden ,

wenn ſie ihren angeſtammten Fürſten nicht von einer aufgewiegelten Pöbelrotte

inſultiren laſſen wollen ? “

Die Fiſtelſtimme klang ſehr herausfordernd , und der kleine ſäbelraſſelnde
Schatten trat dicht an ſeinen hochgewachſenen Kameraden heran .

Der iber antwortete ruhig und würdig :
„Ueber all ' das wird es Zeit ſein, ſich zu verſtändigen , wenn der Fürſt

wirklich inſultirt worden iſt . Gute Nacht meine Herren ! “
Damit nahm der Preuße den Arm eines Herrn in Civil , welcher den

Streitenden zugehört hatte , und trat mit ihm auf den Platz hinaus .

„ Bis der Fürſt wirklich inſultirt iſt “, höhnte es hinter ihnen drein .

„Iſt es nicht Inſulte , daß man ihm die Errichtung der neuen Leibſchwadronen

verbieten will Als ob unſer Avancement nicht erbärmlich genug wäre . Und

da giebt es Kameraden , welche dieſem Unfug noch das Wort reden , und

wie ein frecher Advokat mit Verfaſſungseid und ähnlichen Dummheiten um

ſich werfen . “
„ Nun, nun, “ begütigte der joviale Baß , der die Stalljour hatte . „ Im

Ofſtziercorps der fürſtlichen Huſaren wenigſtens ſollte Einigkeit herrſchen !

Randolf iſt ein Naiſonneur und Querkopf , im geeigneten Momente jedoch wird

er auf ſeinem Poſten ſein . . . “
„ Und das ganze Corps blamiren “, vollendete die Fiſtelſtimme . „ Gute

Nacht Scheftlar ! “
„ Gute Nacht Schenk ! “
Die Säbel raſſelten ohne Rückſicht auf die Todtenſtille der Stadt nach

entgegengeſetzter Richtung .
Eine ſchlanke Geſtalt , welche ſich nur wenig von dem dunklen Hinter⸗

grund eines der Fenſter des erſten Stocks abgehoben hatte , trat in das Innere
der Miniſterwohnung zurück .

Der Edle von Randolf und der Herr im Civil ſetzten ihre Wanderung

quer über den Platz fort .

„ Nun , wie finden Sie die gegenwärtigen Zuſtände ,
der Ofſizier nach einer Pauſe .

„Langweilig “, antwortete der Gefragte trocken .

Der Mond hatte ſich wieder durch langumſäumte Wolken Bahn gebrochen
und geſpenſtiſch hell ſchimmerte das Marmorſtandbild des Landgrafen Karl ,

welches die Mitte des Platzes einnahm , auf ſeinem dunklen Sockel .

Am Fuße der Statue bewegte ſich ein ſchwarzer Schatten .

„ Horchen Sie, “ ſagte der Offtzier , indem er ſtehen blieb und ſeinen Be⸗

gleiter am Weitergehen verhinderte . Man war nahe genug , um zu ſehen , wie
der Schatten die Fauſt drohend zu dem Standbild emporſtreckte , und die Worte

zu verſtehen , die wie im tieſſten Zorn aus einem zahnloſen Munde kamen :

( Fortſetzung folgt . )

Sternau ? “ fragte

Grosses Pelzlager
Berliner , Wiener und Leipaiger

Skunksmufle natur und ſchw

Iltis - , Nerz - und Bibermufle .
Die neuesten schwarzen Muffe
Bisammuſſe von beſter Qualität
UHerren - , Damen - und Kinderkragen
Kindergarnituren und Müffehen

Welzbeſätze und Reparaturen werden ſchnell und 2 billig beſorgt .

0 Don M. 18 —20 . fin allen Sorten . 10

Schuppen⸗ und ͤ V Leonh. Weber ,
Astrachen - und schwarze Bisammuffe „ „ 10 —12 . 2, 9. Sattler . F 2 , 97 0 - T 8

3½ —12
Spezialität in Muſterkoffer für alle

„„ „ 3½ Sranchen Reparaturen ſehr billig .
7 7 5 —10 .

SSS

mein

0 1 N. 19. Karl Krönig . 0 1 Jö . 10.

Leder von Mk. . — an bis zu ben⸗

feinſten Sorten in Saſtan 80

Rindsleder . Mappen in allen

Sorten , Handkoſſer von Mk. 2

an , Reiſetaſchen , Reiſehee

5 2 Zöpfe , Scheitel ,
Toupets

werden prompt und billig angefertigt
bei F . Amann , Friſeur , E 2, 11.

— — — . — —

äſche⸗Geſchaft , Leinen , Tiſchzeng und

Handtücher .

Roman Beilage

Badiſchen Volſs - Zeitung
Mannheimer Stadt⸗Auzeiger und Handelszeitung.

————. . —. . —. ——. —. —. ——

Thron und Altar .
Roman von Max von Schlägel .

Fürſtin Mutter .

Die ganze Reſidenz befand ſich in hoher Aufregung . Vor dem Theater

wo eben die Vorſtellung begonnen hatte , wogte eine große Volksmenge auf

nieder . Es hatte ſich die Nachricht verbreitet , daß die Mutter des regierenden
ürſten — Tochter und Schweſter eines Königs — heute gezwungen werden

olle , mit der unebenbürtigen Gattin ihres Sohnes , die bis jetzt von ihr eben

ſo ſtandhaft als entſchieden abgelehnt worden war , dieſelbe Loge zu theilen .
Lautlos entblößten ſich alle Häupter , als der Wagen der greiſen Königs⸗

tochter vor dem Theatergebäude vorfuhr ; und herablaſſend nach allen Seiten

grüßend ſchritt die hohe Frau in aufrechter Haltung die Stufen des für die

fürſtliche Familie zurückbehaltenen Eingangs empor . Bereits ſchallten die

Stimmen der Schauſpieler heraus in das kleine hellerleuchtete Foyer , und die

erlauchte Dame ließ ſich Pelz und Kapuze abnehmen . Sie wechſelte dabei ein

paar freundliche Worte mit dem Logenſchließer , einem hübſchen alten Mann

mit ſchneeweißen Haaren , ohne indeß auf ſein tiefbekümmertes , beſorgtes Geſicht

zu achten . Dann trat ſie durch die geöffnete Thüre der Loge , Aber wie

erſtarrt blieb ſie ſtehen.
In ihrer eigenen Loge , die ſie von jeher allein inne gehabt , ſaß der

ürſt mit ſeiner Gattin , deren älteſter Tochter Irene und dem jungen

Fueſte v. Gemmingen , welcher ſeit einigen Tagen als Gaſt des Hofes in dern

Reſidenz weilte .

Der einzige freie Fauteuil befand ſich zwiſchen den beiden Frauen .

Die helle , mit Juwelen und Spitzen überladene Toilette der zur Gräfin
Hahndorf erhobenen einſtigen Lieutenantsfrau ſtach ſeltſam ab gegen die faſt

klöſterliche Einfachheit ihrer Tochter . 5
Der Gaſt , ein noch junger Mann von außerordentlicher Ruhe , trug di⸗

glänzende Uniform eines xüſſiſchen Huſarenregiments .
Beim Eintritt der Fürſtin Mutter erhoben ſich Alle , wie um dieſelbe zu

empfangen.
Einen Augenblick blieb die Eintretende hochaufgerichtet in ihrem ſpitzen⸗

überkleideten ſchwarzen Anzug ſtehen und ein eiſiger Blick voll Hoheit und

Zurückweiſung ruhte auf ihrem Sohn und den Seinen — daun wandie ſte ſich
langſam und gemeſſen um und verließ , unter der athemloſen Aufmerkſamkeit des

ganzen Theaters , die Loge. Wie Spott klangen die Tiraden des Mimen , di

er nicht unterbrechen durfte . 4

Die Wirkung dieſes kurzen Abſchieds auf die Inſaſſen der Loge war eint
ſehr verſchiedene .

Die Gräfin Hahndorf legte das noch immer hübſche Haupt zurück , zog du
weißen Schultern in die Höhe und zeigte hochmüthig lächelnd die tadelloſen
weißen Zähne , dann ſetzte ſie ſich mit Oſtentation wieder in ihren Fauteuill
Aber ihre Tochter Jreue ſtaud bleich und wie im Junerſten erſchüͤttert . und

— —
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* Filiale Fabrik und Filialev S
Hei Engros - Lager Ludwigshafen2 Aus er auf Leidelberg, Mannheim a. Rh,

6 Hannheim , Hannheim , Hauptstr . 113. F 3, 7. Hauptſtraße .
H , 15 Speisemarkt . Herm . Epp.

Wegen Umzug verkaufe mein

großes Lager in Woll, Leinen⸗ und Baumwollwaaren
ou herabgeſetzten Preiſen . 9120

H h 15 Speisemarkct .

ezach⸗Snin91 99

Kleider⸗Magazin ,
Kinder⸗Garderobe, Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager,

Mannheim F 3, 7.

Zum Winter :
von M. an .

Filzpantoffelnl . 60
Sächſ . Tuchſchuhe . —

( Geſundheitsſchuhe )
Filz⸗Schnürſtiefel mit Leder⸗

BeſeB

atz,

kleiner

Nutzen.

87

von M. an .

Winter⸗Ueberzieher . —

Knaben⸗ u. Kinder⸗Paletots . —

Herren⸗Buclskin⸗Anzüge 13 . —

Joppen in Leder , Loden ,

Reeller Aubverknuf pegen Geſchäfts⸗Verlegung.
Um mein großes Lager möglichſt zu räumen , habe ich die Preiſe ſämmtlicher Waaren

weſentlich zurückgeſetzt und empfehle beſonders eine große Auswahl

Damenkleiderſtoffe , Tautes Nouvautés
9 9 2 9 Filz⸗Zugſtiefel 5 . —

8und ſolide Stoffe für Hauskleider , ae,Seeneiſelen 1 % Ertt Kcreſn 1—
eine Parthie Tuch , Buckskin & Kammgarnstoffe ee

für Herren⸗ und Kuaben⸗Anzüge . Schaftenſtiefel für Knaben Knabenhoſen . 30Sämmtliche zu Ausſtattungen noͤthigen

Leinen⸗ und Baumwollwaaren ,
Wollene Bett⸗Teppiche in den neueſten Farben , 4Créme und weiße Vorhangſtoffe , abgepaßt und am Stück , ſowie alle für den
Winterbedarf nöthigen Artikel . 4

„Indem ich dieſe günſtige Gelegenheit , gute reelle Waaren zu wirklich billigen
Preiſen einzukaufen , einem verehrl . Publikum von hier und auswärts empfehle , ſehe ich
recht zahlreichem Beſuche entgegen und zeichne

9973 und Männer . 50
5

iefel 5
Buckskin⸗Hoſen . 50

ekeſrn : . 4en es . Pern an weien —

Laſchenſchuhe . — Kinder⸗ u. Knaben⸗Anzüge
Hamburger Waſſerſtiefel . ſchon von

Eigene Reparatur⸗Werkſtätte .

äfts⸗Prinzip:

Großer

und

raſcher

Um

. 80

nenne

aouen

gohmen

acſplva

aun

aagaag

Geſch
1983 —

Hochachtungsvoll
Vorräthig in allenKarl Emil Herz, 0 4. 6 am Strohm Pe

20 9 58 90 86400 Conditoreien ,
Colonial - Waaren

und Delicatessen ,
und Reiſetaſchen 2ꝛc. nur beſſere
Waaren von den billigſten bis zu

Wee
44 %

—
—4den feinſten ; auch werden Koffer Schla erde

ausgeliehen bei „ Bärenklau , 0 756 10 Preiſen A185
Geschäften

Sattler , E 3, 17. 9122 üller , Pferdemetzger , 7 KOEIN 70 In Baden .
Schwetzingerſtr. 43.

— — 22

hielt ſich bebend an der Stuhllehne , während in den ſo ruhigen , klaren Zügen
des Gaſtes ſich die peinlichſte Verlegenheit ſpiegelte .

Der regierende Fürſt hatte mit einer Heftigkeit auf den Boden geſtampft ,
daß die Orden an ſeiner Bruſt klirrten und dem Schauſpieler auf der Buͤhne
das Wort in der Kehle ſtecken blieb , dann war er aus der Loge geeilt .

Auf dem kleinen Foyer erreichte der Monarch ſeine Mutter , welche ſich
eben die Pelze umlegen ließ . Mit zornrothem Geſicht und ohne in ſeiner
Leidenſchaft ſich um die anweſenden Diener zu kümmern , herrſchte der Fürſt
ſeiner greiſen Mutter zu :

„ Warum bleiben Sie nicht ? Sie wollen alſo den Skandal ? Sie ſollen
ihn haben ! Ich gebiete Ihnen zu bleiben ! Ich bin nicht nur Ihr Sohn —
ſondern auch Ihr Füͤrſt ! “

Die alte Dame richtete ſich auf :
„ Dann beanſpruche ich von Ihnen das Recht , das Sie keinem Ihrer

Unterthanen beſtreiten können — mir meine Umgebung ſelbſt zu wählen ! “
„ Mein fürſtliches Anſehen fordert , daß Sie bleiben ? Sie übernehmen

ſonſt eine große Verantwortung 8
„ Dieſelbe kann mich nicht drücken , wenn Sie ienes Anſehen ſo keck auf ' s

Spiel ſetzen . Ich werde jene Loge, welche Ihr Vater mir gebaut , bevor Sie
lebten , nicht mehr betreten ! “

Die greiſe Fürſtin wandte ſich um ; ihr Sohn machte einen Schritt , als
ob er ihr folgen wolle , aber wie zufällig trat der alte Logenſchließer vor ihn
hin und ſah ihn mit einem entſetzten Blickan . Der Fürſt ſchien zur Beſinnung
zu kommen ; einen Augenblick ſtarrte er vor ſich hin und war im Begriff auf
ſeinen Platz zurückzukehren , als er die lauten Jubelrufe vernahm „ mit denen
die unten ſtehende Volksmenge die Rückkehr ſeiner Mutter begrüßte.

Der Fürſt , dunkelroth vor Zorn , ſchüttelte den Kopf wie ein verwundeter
Eber , dann ſtürmte er die Treppe hinab , und entblößten Hauptes , in drohend
aufrechter Haltung erſchien er , hell von den Laternen angeſtrahlt einen Augen⸗
blick im Portal .

Die Beifallsrufe der Meuge verwandelten ſich in Ziſchen und Murren ;
einzelne grelle Pfiffe ertönten . Brüsk wandte der Monarch ſich um und rief
den in der Nähe ſtehenden Gendarmerieofſtzier heran , dem er raſch und gebie⸗
teriſch ein paar Worte zuherrſchte . Der Offtzier eilte davon und der Fürſt
kehrte zu ſeiner Familie zurück .

Die Menge ſchwoll indeſſen immer mehr an und zerſtreute ſich auch nicht ,
als der ſcharfe Trab der herbeigerufenen Reiterpatrouille die breite Fürſten⸗
ſtraße herauf erklang .

Erwartungsvoll ſtand Alles , bis die Reiter auf die Menge einritten und
mit den flachen Klingen zu arbeiten begannen . Verwünſchungen und Hilferufe
wurden laut , und nach allen Seiten ſtoben die Leute auseinander , von den
Bewaffneten noch bis in die Nebenſtraßen verfolgt .

Dann ſammelten ſich dieſelben wieder vor dem Theater und blieben dort ,
bis die Vorſtellung zu Ende , das Raſſeln des letzten Wagens in der Ferne
verhallt und der letzte Theaterbeſucher verſchwunden war . Darauf ritten die
Huſaren im Schritt an der Seite des großen Karlsplatzes entlang , hie und
da von einer Schildwache angerufen und Loſung und Feldgeſchrei mit ihr aus⸗
kauſchend

Der Kampf mit den Tovten .

Kuch jene Geräuſche verſtummten zuletzt und auf einer der ſckönſtge⸗

— 3 —

legenen Reſidenzſtädte Deutſchlands ruhte die Nacht, eine unheimliche Nacht mit
ſchwarzen jagenden Wolken und fahlen Mondlichtblitzen . Es war , als ob ein

Sturm hoch in den Lüften brauſe , aber man hörte ihn nicht hier unten und

an den Lindenbäumen , welche rechtwinklich zwei Seiten des Karlsplatzes ein⸗
faſſen , regte ſich keiner der kahlen Zweige . Weiße Dünſte erhoben ſich aus

dem niedriger gelegenen Park und zogen über das römiſche Portal hinweg und

an den monumentalen öffentlichen Gebäuden hin , welche die vierte Seite des

Platzes bildeten .

Endlos erſchien dadurch der an ſich ſchon gewaltige Raum . Die Laternen ,
welche ihn begrenzten , waren der vorgerückten Stunde wegen ausgelöſcht worden
Eine nach der andern erſtarben auch die Flammen der Kronleuchter , welche aus

dem erſten Stockwerk eines palaſtähnlichen Hauſes dunkelroth durch die Linden

ſchimmerten . Einige Huſarenſäbel raſſelten über die Freitreppe des Hauſes
herah , übermüthige Stimmen weckten das Echo des unheimlich öden Platzes .

„ Gute Nacht , Scheftlar ! “
„ Sagen Sie lieber guten Morgen , Verehrteſter ! Ich wünſche Ihnen

noch beſonderes Vergnügen zur Stalljour . “
„ Der Henker hole die Stalliour und die ganze Wühlerei , welche unz

den Dienſt immer ſchwerer macht ! Wer fragte ſonſt im Morgenſtall nach
dem Offizier ? Und jetzt kommt man vor lauter Dienſt , Patrouillen , Wachen
gar nicht mehr zu ſich. Meinen Frühſchoppen trinke ich ſeit Wochen nicht
mehr und meinen Nachmittagstarok habe ich halb vergeſſen . Der Miniſter hat
Recht : Das iſt gegen göttliches und menſchliches Recht . “

„ Nun , es wird ſich ja endlich herausſtellen , ob wir Bürgerſoldaten oder

fürſtliche Huſaren ſind “, antwortete eine ſehr hohe arrogante Fiſtelſtimme auf
jene launig ärgerliche Auslaſſuug . „ Ob der Staat von ein Paar Dutzend
lumpigen Schreiern oder von ſeinem angeſtammten Herrſcher regiert wird ,

Nachdem , wie heute Abend , der ſüße Pöbel ſich ſogar in die Familienangelegen⸗
heiten der fürſtlichen Familie eindrängt , muß dem Skandal ja doch ein Ende

gemacht werden , meinte heute Abend der Miniſter . Ein forſcher Kerl —
unſer Premier . Ich habe es ihm heute geſagt : Verſchaffen Sie mir Ordre ,
Excellenz , Ihnen alle dieſe verkappten Blouſiers und Redehelden einzuliefern
und Sie ſollen prompt bedient ſein . Mit fünfzig Huſaren , die ich mir aus⸗
wähle , iſt die ganze Arbeit gethan . Er meinte aber , der Fürſt habe zu große
Scheu vor einer Revolution , und wenn ſein erſter Unwille vorüber ſei , laſſ⸗
er wieder die ganze Sache hängen . Was Rivolution ! antwortete ich. Mi
meinen Fünfzig nehme ich es auf mich , die ganze Meute zu ſprengen , wem
ſie muckſt . Drauf auf die Kanaille ! “

„ Drauf auf die Kanaille ! “ wiederholte die weinheiſere Stimme des
Anderen .

„ Nun , Edler von Randolf ?“ begann die jugendliche Fiſtel wieder ,
zwarm ſo ſchweigſam ? Sind Sie wieder einimal nicht der Meinung Ihrer
Kameraden ? “

Die Stimme Randolf ' s klang trotz ihrer Ruhe etwas ironiſch , als er
auf dieſe Herausforderung entgegnete :

„ Ich muß geſtehen , daß die Meinungon über die gegenwärtige Lage in
der Armee getheilt ſind , und daß ich es für unnöthig halte , auf das Volk ein⸗
zuhauen , ſo lange es uns nichts in den Weg legt . Auch vermag ich den
Widerſtand , von dem der Herr Miniſter ſprach , nirgends zu erblicken . Und
gegen parlamentariſche Debatten geht man nirgends in der Welt mit Kavalle⸗
riechargen vor ! “
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neben der Kathol . Spital⸗

Kirche ,

pte Bedienung

Bekauntm
Volkszählung betr .

No. 50 . 725 , Nach den Beſchlüſſen
des deutſchen Bundesrathes und Ver⸗
ordnung Großh K ſteriums desJunern
vom 21. Okfober 1885 — Geſetzes⸗ und
Verordnungsblatt No. 31 S. 353 —
ſoll am :

Dienſtag den 1. Hezember l . Is .
eine allgemeine Volkszählung vorge⸗
nommen werden , wodurch die anweſende
Bevölkerung und deren Zuſammenſetzung
nach Alter , Geburtsort , Familienſtand ,
Religion , Beruf und Staatsangehörigkeit ,
ſowie nach Haushaltungs⸗ , Aufenthalts⸗
und Wohnverhältniſſen ermittelt werden

Die Volkszählung erfolgt mittelſt
Verzeichung der anweſenden und vor⸗
übergehend abweſenden Perſonen in
Zählungsliſten , die getrennt für jede
Haushaltung , ſowie für jede einzeln
lebende ſelbſiſtändige Perſon mit be⸗
ſonderer Wohnung und eigener Haus⸗
wirthſchaft aufgeſtellß wird und von den
Haushaltungsvorſtänden bezw den ein⸗

zeln lebenden ſelbſtſtändigen Perſonen
und den Vorſtehern oder Verwaltern von
Anſtalten für gemeinſamen Aufenthalt
oder durch geeignete Vertreter auszu⸗
füllen find .

Die richtige Ausführung der Zählung
haben die Stadt⸗ und Gemeinderäthe zu
beſorgen und zu dieſem Zwecke die er⸗
forderliche Zahl Zähler aufzuſtellen .

Die Austheilung der Zählungsliſten
erfolgt von Haus zu Haus und von
Haushaltung zu Haushaltung in der
Zeit zwiſchen dem 28 November Vor⸗
mittags bis 30. November Mittags und
die dereinſammlung derſelben erfolg
am Mittag des 1. Dezember und iſt
innerhalb dieſes Tags wenn möglich zu
beendigen .

Ein bei der Vertheilung über⸗
gangener Haushaltungs⸗Vor⸗
ſtand bezw. eine ein eln lebende
ſelbſträndige Perſon mit be⸗
onderer Wohnung und eigener
Hauswirtbichaft hat ſeinerſeits ſelbſt
dafür zu ſorgen , daß er in den Beſitz
einer Zählungsliſte kommt, .

Indem wir dies zur Kenntniß der
Bewohner bringen , machen wir darauf
aufmerkſam , daß die Ergebniſſe der Volks⸗
zählungen eine weſentliche und unent⸗
behrliche Grundlage für die Verwaltung
von Reich , Staat und Gemeinde , ſowie
Kür zahlreichegemeinnützige Eiurichtungen

ilden und nicht minder den Zwecken
der Wiſſenſchaft und des praktiſchen
Lebens dienen . Bei der Wichtigkeit des
Zählungsgeſchäfts wird von allen Be⸗
theiligten erwartet ß ſie die dafür
erforderlichen Ang genauund voll⸗
ſtändig machen und überhaupt die Aus⸗
führung desſelben na
ſtiltzen . Die Haushalt
werden dringend fordert
Zählungsliſten am 1 Dezember Morg
gewiſſenhaft auszufüllen und zur Nück 4
gabe an den Zähler von Mittag ab
bereit zu halten .

Mannheim , den 16. November 1885 .

Großh , Bezirksamt .
Siegel .

Sckg SareleESchöue Gänſeleben
u gekauſt und mit den höchſten

li bei 10006

er , N 2, 5 .E .

nächſ dem Kaufhaus

eih⸗Ca

zinſen :

jedet Art.

—————————
9 * 2 N. ZähDarlehen können erhalten : 9 Künstliche anne “

Hieſige volljährige Einwohner , und
9 ohne Herausnehmen der Wurzel , —

ſchmerzloſes Zahnziehen u. dauer⸗1. Gegen Bürgſchaft: 2 heſt Ptonbten , Nerotöpten . 230 Auf ſechs Monate : Zähne werden gut gereinigt ,bei Stellung eines Bürgen 2 Bahnpulver , das die Zähne in 2

b) Auf zwölf Monat laul⸗ 3 8Auf z Monate oder au Neunbz
ende Rechnung und Tilgungs⸗ Jahntroyfen, Zahubürſten 52

von den feinſten bis zu den
aa ) Bei Stellung zweier Bürgen Fbilligſten . Gebiſſe werden von F

bis Mk. 4000 Morgens bis Abends gefertigt . &
bb ) do. do. dreier Bürgen Nur die feinſte Sitzung der Zähne S

bis Mk. 8000 § unter Garantie bei 0
ce) do. do, von vier Bürgen 5 Frau E. Glöckler , 6

bis Mk. 12,000 Nachfolgerin v. Zahnarzt Glöck⸗
2. Gegen Verpfändung von Werthpa⸗ ] E ler , breite Stiaße E 1 5. 2. St .

pieren und hypothekariſch geſicherten [ Sprechſtunden von Morgens
Forderungen , ſowie von hier gelege⸗ 7 Uhr bis Abends . Sonntags
nen Liegenſchaften : Eſind auch Sprechſtunden . 9171

auf laufende Nechnung und Til⸗HSeeseseeeeseeeees

Badiſche Volks⸗Zeilung ,

AKen ausgefuühr
S

gungszinſen Darlehen bis Mark
12,000. 9934

——————————— —
Zu den herapnahenden

Festtagen
2

werden fortwähr nd gekauft von 10138

Günſelebern
Alb . Imhoff , 8 J, 2 & 3.

Festgeschenke
empfehle als nützliche und passende

4 Zauber-Laternen,
Mebelbilder - Apparate .

Electropkor , elecirische

Spiele .

Tumnerſ
Gänsebrästel

Ferand 1 Mark 70 Pf .

——

geräucherte

ohne Knochen . 117024

verſendet gegen Nachnahme

Ed. Jungknecht ,
Rarth a . d . Ostsee .

Italieniſche Maronen

biverse Bilder u. Farbenspiele . .
— —

6 Philipp Metzger e .

Siereoscopen und 7 6 Schieiner Joſ 6

Sie eosgopen Aperate, la . Frankenthnler Kurtofeluſre . ..c, Siſe. err Keta 8

Sowie überhaupt alle Rae n i unter vollſtändiger Garantie für gut 13. d. Steuerauſſeher Chriſtof Meier
schlagende Artikel ingresser Auswahl ſind habe

beliebigen e. S. Karl .
FFBBBBB 14. d. Fabrikarb . Nikolaus Schüler e.

A. L . I 2eVV . 17,5. F . Lotz . I7 , . / E. Katharine

Beſtellungen hierauf nehmen entgegen : 13 . d. Locomotivheizer Friedrich Fäßer
Optisches institut Hert Adolf Bürger , 8 1, 6 und Re . e. S. Wilhelm .

i8- -vis der Post , an den Planken , Kauration Helſfenſtein , F 4, 9, 1049112 .
8 Lorenz Krapp e. S.

—
13. d. Locomotivführer Konrad Rap⸗

Tamarinden - Conserven .
allein. Verfert . Apoth. KaxOror , dgotha.

Neue geſchälte Erbſen
per Pfund 12 Pfg . 15,

— Preiſelbeeren
5 feinſtes Marmelade 1

d. Tagl . Jolef Hroß e, S . Franz
3 2 e eef Wt N. Segeant Wichein , Beey. 8.—— 5 N T.

— — Ph . Eder . H 3. Sh, Sofie Körhoring ,
8 — — 13. d. Zimmermann Adam Minke e.5

— S. Emil .
2 S — — Linſen 11. d. Cigarrenfabrikant Theodor

S 22 [ garantirt ſehr gut kochend , . ) S . Theodor Karl
—

—
E 12. d. Schloſſer Joſef Lehmann e. T.

M . Heidenreich ,
M 2, 1 am Markt . 10725

Borzüglichſt xattf gegen Verſtopfung
elben entſtehenden Leiden

2

Berdauungsſyſtem , Verd —ang mud Apperit
Hicht Förend, vr lich für den ſchwachſten
Magen

Saclld 30 Pl. — i. MhenLpeus .

7

——

Mfänder werden in und aus dem
beſorgt . 10658

1, 9, 2. ck, „ weiße Taube . “

Es wird ein Kind in Pflege ge⸗
nommen , welches noch geſtillt werden
kann . Näh . in der Expedition . 11548

Ein Kind in Pſiege genommen
1862 2, 8 , 2. Stoc

Trauringe ,
maſſive in 8 und 14 Karat , Gold von
14 Mark an das Paar . 10720

J . Kraut , Ahrmacher,
T 1, 10 .

Civilſtandesregiter der Sladt

Mannheim .
Nov. Verkündete :

14. Bernhard Meyer , Kaufm . u. Laura
Ehrenbacher .
Joh . Martin Funk , Architekt u.
Wilhelmine Fath .
Joh . Georg Utting , Bürſtenbinder
u. Anna Cath . Bauer .
Friedr . Heinr . Kramer , Agent u.
Anna Soſie Rub .
Alois Kern , Tagl . u. Roſine Schupp .
Pius Kraus , Schreiner u. Chriſt .
Veigel .
Karl Wolf , Oelmüller u. Maria
Eichhorn .
Joh . Baumgärtner , Kaufmann u.
Margaretha Silber .
Heinr . Jak . Hoffmann , Zimmerm .
u. Karol . Reuß .

ri

16.

16.

17.

17.
17.

17 *

17.

47

19. Philipp Friedrich Müller , Buch⸗
drucker u. Johanna Götz .

19. Heinrich Frank , Schneider u. Sofie
Bauer .

19. Wilhelm Haberkorn , Landwirth u.
Kath . Barb . Albert .

19. Philipp Ficks , Kaufm . u, Emilie
Längle .

19. Joſ . Amſtad , Eiſendreher u. Ther ,
Sickinger .

17. Joh . Georg Frank , Schuhmacher u.
Maria Leonhardt ,

17. Mich . Alb , Derr , Gärtner u. Anng
Magdal . Schäfer .

18. Ludwig Wilh . Chriſt . Wohlſchlegel ,
Bijoutier u. Aug . Marie Heim .

18. Heinr . Bamberger , Tagner u, Joſ ,
Kühner .

18. Karl Ginsberger , Kaufm . u. Rof .
Gümbel .

19. Friedr . Truckenbrod , Fabrikarb , u.
Fabiana Denk .

19. Ludwig Hammer , Maurer u. Marg .
Wanner .

19. Friedr . Wilh . Krieger , Schloſſer u.
Anna Maria Schmitt .

Nov. Getraute :
14. Oskar Bertram , Kaufmann m.

Emilie Max .
Jakob Loos , Braumeiſter m. Marg ,
Eichenherr ,

14. Rendel , Glaſer m. Maria
och.

14. Karl Friedr . Stutzmann , Schreiner
m. Eliſ . Karol . Burkhardt

14.

14.
Walter .

14.
19

55 Jung , Schmied m. Marg .
ock.

Wilh . Weber , Bierbrauer m. Karol .
Hamberger ,

14.

14.

Siering .
14. Joh . Maria Joſef Ruedin , Kaufm .

m. Anna Burkard geb , Klett ,

Martin .

Valentin Sauer , Schloſſer m. Eliſe 0

17. Georg Weidner VI. , Tagl . m. Kath .

17. d. Drahtweber Ludwig Bach e, S .

Daniel Anton .
13. d. Ausläufer Chriſtian Kiſt ea. S.

Auguſt Chriſtian . 85
14. d. Kellner Auguſt Götz e. S. Karl

Ferdinand . —
17. d. Schuldiener Ludw . Hauer e. T,

Maria Thereſe Wilhelmine .
17. d. Wagner Joh . David Berger e⸗

T. Helene Katharine .
17. d. Sergeant Karl Reichle e, S .

Karl Heinrich Georg .
17. d. Bereiter Karl Schudt e. T. Soſie

Karoline .
Novbr . Geſtorbene ,
18. d. verh . Wirth Andr . Schöndienſt

55 J . 2 M. 29 T. a,
d. led . Privatmann Otto Möllinger
52 J . a.
Anna Maria T. d. Schreiners Adam

Schröder , 10 M. 12 T. a.
Mathilde Ida T. d. Eiſenhoblers
Heinr . Zwirlein 2 M. 6 T. a.
d. led . Privatin Barbara Kath, .
Coblitz 65 J . a.
Frz . Joſef S. d. Friſeurs Frauz
Schilliug 2 M. 5 T. a.
Marg . Kath . T. d. Schloſſers Philipp
Hartmann 2 J . 8 M. 9 T. a.
Karl S. d. Tagl . Heinr . Ehret 2 J .
7 M. 5 T. a.
Lina T. d. Tagl . Heinr , Ehret 5 M.
17 T. a.

1. d. led. Soldat Martin Ueberrhein
22 J . a.
Georg Phil . Theod . S. d. Tapeten⸗
druckers Georg Holzmann 8 M. a.
d. verh . Werkführer Friebr . Iſebeck
40 F. 11 M. a.
Juliana Paulina T. d. Bremſers
Karl Englert 1 J . 24 T. a.
d. verh . Gewichtſetzer Friedr . Wolf
64 J . 11 M. a.

. d. verh . Tagl . Conſtantin Kaiſer
61 J . 6 M. a.
Maria Ther , geb. Dörr Ehefr . d⸗
Maurers Ludw . Eppe 23 J . 4 M. a.
d. verw . Privatm . Kaſp . Söllner
7S
Emilie T. d. Metzgers Heinr . Maier
1 J . 15 T. a.
d. led . Metzger Jak . Walz 39 J . a⸗.
Anna Johanna T. d. Spenglers
Wilh . Kraus 1 M. 7 T. ad.
Margaretha geb. Werther Ehefr . d.

Gürtlers Jak . Beilmann 33 J . 10M .
11 T. a.
Joh . Friedr . Aug . S . d. Kaufm ,
Friedr . Feiler 1 J . 3 M. a.
Anton S. d. Tagl . Chriſt . Wilſer

16 N
Herm , S . d. Fabrikarb . Gg. Fries
12 J . 1 M. 10 T. a.
Frida Eliſab , T. d. Maſchiniſten
Chriſt . Schramm 21 T. a,
Alfred S. d. Wirths Karl Knapp
17 T. a.

18.

14.

18.

18.

18.

17.

18.
17.

17.

18.

19.

19.

18.

19.

Kirchen⸗Anſagen .
Evangel . prot . Gemeinde .

Trinitatis⸗Kirche⸗

R2 Uhr Vorbereitung .
Herr Stadtpfr . Ruckhaber ,

Sonntag .
Buß und Bettag .

½9 Uhr Predigt . Collekte .
er Stadtv . rhurſt⸗Heiur . Heget , Schloſſer m, Marg .

Herr Stadtv . Rohrhurſt
10 Uhr Predigt . Communion und

Collekte .
Herr Stadtpfr . Ruckhaber ,

3 Uhr Prebigt . Collekte .
Herr Stabpfr . Ahles .

Concordien⸗Kirche ,

9. d. Bierbrauer Arnold Fehlmann e.
S. Friebrich Arnold .

10. d. Tagl . Johann Bußelmaier e. S.
Friedrich .

10. d, Maſchinenführer Auguſt Heim
e. T. Frieda Karol . Johanna .

pert e, S. Friedrich Wilhelm .

Luiſe Anna Auguſte .
d. Maſchiniſt Bernhard Heilmann
e. T. Emilie Auguſte .

. d. Tagl . Martin Six e. S. Karl
Martin .

S1136 , d. Schuhmacher Valentin Burger
Chocolzav , Caeao , Thee , e. T. Jda .

Gelegenheltsgeſchenke 10. d. Auguſt Seitz
5 e. T. Emilie Babette.B . W LiB 12, d. Heinrich Schuld e.

S. Joſef Martin .
D 2 , 5 D 2, 5 113. d. Bierkutſcher Wendelin Kirſch e.

Riederlage 9184 S. Wilhelm u. e. T Karoline .
Stolliwerk ' ſcher Fabrikate . 14. d. Schuhm . Mich . Schmitt e T

9 Sulgung . Karoliue .

19, Adam Hauck , Schneider m. Anng
0Koch .

19. Albert Roos , Kaufm . m. Henriette
Kaufmann.

Nov. Geborene :

Samſtag .
6 Uhr Vorbereitung .

Herr Stadtpfr . Greiner⸗

Sonntag .
½110 Uhr Prebigt . Communion um

Herr Stabtpfr . Greiner⸗
Collekte ,

6 Uhr Predigt . Collekte .

Herr Stadtpfr . Hitzig .

Lutherkirche .
10 Uhr Predigt . Communion u,

Vorbereitung , unmittelbar
vorher Collekte .
Herr Pfr . Fingado ,

Katholiſche Gemeinde⸗

Jeſuitenkirche .
26. Letzter Sonntag nach Pfingſten ,

92 . November .
6 Uhr e8 Uhr Zweiter Gottesbienſt⸗

½10 Uhr Hauptgottesdienſt . ( Pre⸗
digt und Amt . )

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre ,

½3 Uhr Vesper .

In der Schulkirche .
9 Uhr Kinbergottesbienſt

Im kath . Bürgerhoſpital ,
8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendpredigt .

Untere Pfarrei⸗
½7 Uhr Frühmeſſe .

8 Uhr Singmeſſe .
½10 Uhr Amt mit Prebigt⸗

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre ,

½8 Uhr Vesper .

Neckar⸗Kirche⸗
½10 Uhr Amt mit Prebigt .

Altkatholiſche Gemeinde .
Sonntag .

10 Uhr Gottesdienſt .

Freireligiöſe Gemeinde .
Sonntag , 22 . d. . , Vorm . 10

ortrag
von Herrn G. Schueicler im Casino⸗

Saal R 1, 1, über :

„ Das Cpannclium der Humanltät “.



M. Kirsd
empfehlen zu äußerſt billigen Preiſen :

Specialität in
9*

S99

färel uud TricotagelStrumpfu

Sirumphängen u . Krümpfe nach Maass
16 b Din ſolider

55
VanWoliwaaren .

Reuhelten in Faneſ n .

Chenille , Tücher und Echarpes .

Altdeutscke Theatercapotten
in reicher Farbenauswahl von Mk. . 50 an .

Großes Soklimenl, in ſchwarfen und farb. Grtnadineborden.
Utuheiten in Holzperlborden und Colliers.

Peluche . Federbesätze , Spitzen .
Hämmiliche Zuthaten

für Damen⸗ , Herren⸗ und Kinder⸗Kleibung,
11825

25 Plauken P2 ,

Randæ Cie

0
4

1

8

Geſtern , heute und morgen

ne Sendungen .Le

Gebr . Koch ,
größerer Abnahme wird höchſter Rabatt bewilligt .

Größtes

H 1, 14 . F 1, an der Kirche ,

Speclalſtät : 983
Herren⸗ SSlaser 9

Lemden
Seitee Sorten Rechten framzſſchen Bordean

en ,
6

0 Wein - Weiue zu bitligger
Normal⸗ Erren - g , 70

Hemden ,
Bamen - und

958 Keinder- Pit 9 11 ,
Tlaschen - Hiel

1 „ ſaus ber Aetienbrauerei Löwenkeller
Jacken , eigenes ff . Lager⸗ und Doppel Bie i

Gamaſchen. Fabrikat . B* 0 teſer , H 27

0 1. 5 Regenschirme 0 1, 5, “ (eagerzier.
in größter Wabl aute Oualitöten , ſehr billig . 829 ½1 Champagnerſlaſchen 7 0

I
1 3

Doppel⸗Bierr .
14 ſineRouter ½1 Champagnerſlaſche 45 80„ 85 * 3 Pg

N 4, 21 4 1 1 1 E 4. 2 Lagerbier vom Faß über
die Straße per ½ Liter 11 Pfa

2 . Stock Rohes und Confection 2. Stock
65 ** 3 die Straße .

empfiehlt ſich den geeh len Damen zur Anſertigung

Wein⸗Verkauf .

Rother und weißer Wein übe

K . Bitzch , N 3, 17.

5 4, 12. Juneinfacher und eleganter Eoſtüme ,
ſowie Coufection jeder Art , unter Zuſicherung billigſter und reelſter

Bedienung . 105 • 7

SS SeS Seseesess
Kurzgeſchlittenes 11742

zündelt und ungebündelt ,

Strohmarkt .

Holzhof vi

neuen S I. Wetiel .1 . neuen Sch

88

dem

us .
entpflehlt Foſephine

＋ 29160

Stolzenfels
Guten Mittagstiſch , im Abonne⸗

ment 50 und 80 Pf . , anerkannt vrimg

Laserbier aus der Fürſtl . Lei⸗
King ' ſchen Brauerei in Erustbal ,
Reſtaurgtion à la carte zu jeder

um Feuerauzünden , liefert à Mk . . 20
Lageszeit , 10912

ver Ze Staub .

Steid ſriſche Butter and Fier
Wi .

haltig aſſortirtes Lager aller Arten

Raftios nur das Beſte ſchaffen ,
Mit des Foriſchritts ehr ' nen Waſſen .

Deulſche Schuhmanufactur
P 2 , 1 Mannheim PE2 , 1

gegenüber der Reichspest . gegenüber der Reichspost .
9

( nhaber : G. M. Gieser . )
Zur Winter - Kaison empfeblen wir unſer reich

Schuhwaaren
für Herren , Damen und Kinder .

Filz⸗ und Stoffartikel
in größter Auswahl zu äußerſt niedrigen Preiſen .

Geſchäftsprinzip : Feſte billige Preiſe und reelle
ſolid hergeſtellte Fabrikate unter Garautie für Halt⸗

barkeit und Paßform . 11701

11 Grosser Umsatz — wenig Nutzen 11
Neparaturen ſchnell , dauerhaft u . billig .

Speeialität eigner Fabrikatien :

Damenzugſtieſel ( Wichsleder ) . . Mk . . 75 ,
Herrenzugſtiefel ( Wichsleder ) . . Mk . . 75 ,

50

—
5＋ 2

*

Auſtalt für magnet. Kuren & Maſſag
in Hannheim , K 8 , 1½ , 3, Stock .

Sprechſtunden täglich von 10 12 und — 3 Uhr , auf Verlange

Beſuche außer dem Haus .
Das Verſahren wirb in neueſter Zeit vielkach mit großem Erfolge ang,

wendet und eignet ſich hauptſächlich bei geſtörter Rilckenmark⸗ , Gehirn⸗ 10

kervenfunktion , alſo bei Krämpfen Lähmungen , Epilepſie , Hyſterie Kopfſchmen

Neuralgien , ferner bei Muskel⸗ und Gelenkrheumalismus , Gelenks⸗ u. Sehnh

ſteifigkeiten , Gehirnkongeſtionen , Hämorrholden , Schreibekrampf , Feitleibigkeit u .

es mag als Regel gelten, daß viele anſcheinend unheilbare Krankheiten duh
obiges Verfahren 9 oder mindeſtens doch gebeſſert werden ,

eeee enE ee
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gund Malienaltyrattt
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Sonntag , 27 . Vorſtellung .

den 22 . Kovember 1885 . —Abonnement B ,

Neu einſtudirt :81
1

4

2D Pr BDer Prophet .
ſel Große Oper mit Tanz in 5 Abtheilungen nach dem Franzöſiſchen

50
des Seribe . Muſik von Meyerbeer .

i Jobann von Leyden Herr Götjes .

Fides , deſſen Mutter 8 „ . Frau Seubert .

Bertha , deſſen Braut Frau Groß .

1 Jacharias ) ( Herr Möblinger .
Mathiſen, ) Wiedertäufer BZB.

Jonas , ( Herr Grahl .

22 Graf Oberthal .
ſe Erſter 5 Herr Stark .
E S1 93 Kriegshauptmann 685

Eiſter Bürge Herr Starke II .

21 Fue WSre⸗
SS 8

6
*

ſter Fräul . Schelly . 0

Zweiter )
Shurknahn 8 5 9 ( Fräul . Knierim .

5 ( Herr Peters .

4 Bauern SSS ( Herr Strubel .

EErſie ) 93 ( Fräul . König ,

2 Zweite )
Bäuerin 0 * * 0 (Fräul. Bößl.

EErſter ) 55 ( Herr Moſer .

El Zweiter )
Krieger 8 ( Herr Eckert .

eeeeeee
Geiſtliche , Chorknaben , Würdenträger , Edelleute und Pagen , Herolde,

Trabanten , Soldalen , Wiedertäufer , Bauern und Bäuerinnen ,

Bürger und Bürgerinnen .
Ort der Handlung : Erſte Abtheilung : Ländliche Gegend bei Dortrecht

vor dem Schloſſe des Grafen Oberkhal . Zweite Abtheilung : Schenke
und Wohnung Johann ' s von Leyden . Dritte Abtheilung : Lager der
Wiedertäufer vor Münſter . Vierte Abtheilung : Vor dem Rathhauſe
und im Dom zu Münſter . Fünfte Abtheilung ? Unterirdiſches Gewölbe

und ein Saal im Palaſte zu Münſter . Zeit 153 .

Im 2. Aet : Lünder , getanzt von den Damen des Ballets.
Im 3. Act : Redowe , arrangirt von Frau Gutenthal und getanzt

von derſelben , den Fräul . Kirſchbaum und Arno

und den Damen des Ballets .

Im 4. Aet : Buchanale , getanzt von den Damen des Ballets.
Der Text der Oper iſt beim Portier und an der Kuſſe für 40 §. ,

zu haben .

Aufang 6 Uhr. Ende 710 Ahr. Kaſſeneröſf . /6 Alr.
Die Freibilletts ſind für heute aufgehoben .

Großze Preiſe .

Flügel , Pieninos , Harmeniums ete , der ersten deutschen
aund amerikanischen Fabriken in grosser Auswahl zum Verkaufen
und Vermiethen . — Oelgemälde . 9578

—
— —

*

Berantwortlich für den vebcttionellen Theil E. Fret für ben Rellamen⸗ und Inſeralen⸗Thell F. N. Werle, beibe in Maunbeim
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